
UMorfer M RaMeM
Direktion: Ludwig Himmermann

Mittwoch, den 28. Oktober 1903: Serie «2

Der Gaukler unserer

Lieben Lruu

Mirakel in 3 Akten. Dichtung von Maurice Lsna. Musik von I. Massenet.
Deutsch von Henriette Marion.

Spielleitung: Oskar Fiedler. . MusikalischeLeitung: Alfred Fröhlich.
Personen:

Jean, Gaukler........ Caesar Krause
Vonifacius, Bruder Küchenmeister. ... Gustav Waschow
Der Prior
Der Maler
Der Musiker
Der Dichter
Der Bildhauer
Ein Mönch

Mönche der Abtei

Heinrich Gärtner
Alfons Schützendorf
Franz Grassegger
Georg Seibt
Eduard Gisiger
Ernst Bcdau

Erster Engel ......... Hermine Förster
Zweiter Engel...... . . Clara Bellwidt
Die Muttcrgottes (Erscheinung) .....— —
Eine Stimme........ Karl Kirschbaum
Ein Spaßvogel ........ Anton Passy-Coruet
Ein Trunkenbold ........ Iahn Hofknccht

Die Mönche. Stimmen unsichtbarer Engel. Kavaliere. Bürger und Bürgerinnen. Bauern
und Bäuerinnen, Händler und Händlerinnen. Bettler.

14. Jahrhundert. Schauplatz: Bor und in der Abtei Cluny.
Nach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt,

---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------
Umbesetznngen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zuschauerraum geschlossen.
Qpernpreise:

I. Nang-Proszenium .
Parkett-Proszenium
I. Rang-Balkon . .
I. Rnng-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Nang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . ,

) Mt. 7,-

) „ 3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . °» <,
Stehpartett ....../ -""- 6,-
II. Rnng-Balton .....
II. Rang-Seitenlogen . . .
Parterre ........
Galerie .......,

2,-
1,50
1,-
0,50

Die Abonnementsknrten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galerietasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverknuf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Ubendkasie statt. Bestellungen per
Telephon (Nr, 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12^2 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Villetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kasscnöffmmg6'/« Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang 7'/2 Uhr Ende 9V- Uhr

Vonnerstag, 29. Oktober 1903, Serie 0 3:

Heimat
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann,

Freitag, 3tt. Oktober 1903, Serie »4:

Lohengrin
Romantische Oper in 3 Aufzügen von N. Wagner.

Samstag, 31. Oktober: Othello (Schauspiel).
Sonntag, 1. November, nachmittags:Kabale und Liebe. Abends: Faust und Margarete.

Äl«- ?ll?<vi»l»<»i»«»4«i5<5»Tosca, Musikdrama in 3 Akten von B. Snrdou, L. Illicn und G. Giacosn.
HIN AVIVrlrUNUU,. Deutsch von Max Kalbeck. Musik von G. Puccini.

Der Slurmgeselle Sokrates, Schauspiel in 4 Akten von H. Sudermann.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Hinterlassenschaft Gustav v. Mosers wird eine der merkwürdigstenPrivatsammlungen
zur Versteigerung kommen — an 200 Paar Stiefel aller Arten und Abarten, die der tantiemengesegnete Autor
mit derselben Leidenschaft sammelte wie Mascagni seine berühmten Kravatten. Sämtliche Schuhmachermeister
der Stadt Görlitz kannten die Marotte des' alten Herrn, besonders feine oder historisch interessante Stiefel
auszukundschaften und mit schönem Geld zu bezahlen; sie luden ihn infolgedessenvon Zeit zu Zeit zu einer
Besichtigung ihrer Lagerbestände ein, und Moser ließ lieber eine seiner zahlreichenPremieren links liegen, um
nur nicht eine Bereicherung seiner Sammlung zu versäumen. Wenn er „geschäftlich" in Berlin zu tun hatte,
pflegte er die Auslagefenster großer Schuhwarengeschafte mit derselben Gründlichkeit zu besichtigen wie ein
Kunstfreund die Galerien, und mit dem obligaten Lorbeer wanderte regelmäßig eine Partie Schuhe in feine
Behausung, um dort in einem bibliotheksaalartigen Raum aufbewahrt zu werden. Soweit es die Mode
zuließ, vertraute Moser auch seine Füße den verschiedenenObjekten der Sammlung an, schonte diese indessen
nach aller Möglichkeit. Die glänzendsten Reitstiefel, die feinsten Stiefletten, die elegantesten Lackschuhe und
massive Bergstiefel konnten sich bei dem alten Herrn der gleichenBeliebtheit erfreuen, wie ein Paar Sandalen
Frundsbergscher Landsknechte oder ehrwürdig zerrisseneStiefelungeheuer aus der Zeit des russischenFeldzuges
Napoleons. (Haeuu ü, 8«u ^oüt,! Gustav U. Moser hat mit seiner Stiefelsammlung weder Reklame gemacht,
noch seine Tantiemen dadurch erhöht! — Interessant ist die Anekdote, die man sich über den ersten drama¬
tischen Versuch des nachher soviel aufgeführten Autors erzählt. Moser war als junger Husaren-Leutnant in
einer kleinen preußischenGarnison ein eifriger Theaterbesucher gewesen — ohne die üblichenzarten Leutnants¬
beziehungen zur Bühne. Da dieses Gebiet aber von seinen Kameraden mehr kultiviert wurde, war das Stadt-
theater manches Mal ein eifrig besprochenes Thema im Offizierskasino. Es gab dann einmal ein arges
Klagen über die Unnahbarkeit einer gefeierten Darstellerin, bei der die zarten Aufmerksamkeiten auch nicht
die geringste Beachtung zu finden pflegten. Da trat denn Moser aus seiner bisher bewahrten Reserve heraus
und machte sich gegen eine obligate Sektwette anheischig, von der Schönen binnen gewisser Zeit eingeladen
zu werden. Also setzte er sich an seinen Schreibtisch und verbrach sein erstes Stück, in dem der gefeierten
Schönen eine Bombenrolle auf den Leib geschrieben war. Das Lustspiel wurde angenommen, Fräulein X.
bekam richtig ihre Rolle und ersuchte Herrn v. Moser um seinen Besuch zur Besprechung der Details dieser
Rolle. Die Sektwette war gewonnen, aber Moser hatte sich zugleich der Bühnenschriftstellerei mit Haut
und Haar verschrieben.
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2M LauMKMl. LeKanntez ^eiu- unü Lier-NnKuliM mit Mtel ^üeliL
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M llauMKMl. LellzMßz ^siii- unü Lier-Nntauraii!mit Luter llüLbL
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